
Martin Sabrow Publikationen 

  

1. Verfasste Bücher 

  

• Erich Honecker, Das Leben davor 1912–1945, München 2016. 
• Zeitgeschichte schreiben. Von der Verständigung über die Vergangenheit in der 

Gegenwart, Göttingen 2014. 
• Die Zeit der Zeitgeschichte, Göttingen 2012. 
• Herr und Hanswurst. Das tragische Schicksal des Hofgelehrten Jacob Paul von 

Gundling, Stuttgart/München 2001. 
• Das Diktat des Konsenses. Geschichtswissenschaft in der DDR 1949–1969 (= 

Ordnungssysteme. Studien zur Ideengeschichte der Neuzeit, Bd. 8), München 
2001. 

• Die verdrängte Verschwörung. Der Rathenau-Mord und die deutsche 
Gegenrevolution, Frankfurt am Main 1999. 

• Die Macht der Mythen. Walther Rathenau im öffentlichen Gedächtnis. Sechs 
Essays, Berlin 1998. 

• Der Rathenaumord. Rekonstruktion einer Verschwörung gegen die Republik  von 
Weimar, München 1994. 

  

2. Mitverfasste Bücher 

  

• (zus. mit Dominik Juhnke und Judith Prokasky), Mythos der Revolution. Karl 
Liebknecht, das Berliner Schloss und der 9. November 1918, München 2018. 

• (zus. mit Matthias Berg/Olaf Blaschke/Jens Thiel/Krijn Thijs), Die versammelte 
Zunft. Historikerverband und Historikertage in Deutschland 1893–2000, Göttingen 
2018. 

• (zus. mit Jörg Baberowski/Eckart Conze/Philipp Gassert), Geschichte ist immer 
Gegenwart. Vier Thesen zur Zeitgeschichte, Stuttgart/München 2001. 

  

3. Herausgegebene Reihen 

  

• Geschichte der Gegenwart, Göttingen, 2010 ff. 
• ZeitRäume. Potsdamer Almanach des Zentrums für Zeithistorische Forschung, 

2005 ff. 
• Helmstedter Colloquien, 1999 ff. 
• Zeithistorische Forschungen, Köln/Weimar/Wien, 1993 ff. 

  



4. Herausgegebene Bücher 

  

• Revolution! Verehrt – verhasst – vergessen (Helmstedter Colloquien 21), Leipzig 
2019. 

• Glaube und Gewalt (Helmstedter Colloquien 20), Leipzig 2018. 
• Helmstedter Universitätspredigten 2008–2017, Leipzig 2018. 
• Das Jahrhundert der Parallelbiographien (Helmstedter Colloquien 19), Leipzig 

2017. 
• Die schwierige Einheit (Helmstedter Colloquien 18), Leipzig 2016. 
• Historische Jubiläen (Helmstedter Colloquien 17), Leipzig 2015. 
• Das Jahrhundert der Gewalt (Helmstedter Colloquien 16), Leipzig 2014. 
• Die Macht der Bilder (Helmstedter Colloquien 15), Leipzig 2013. 
• 1989 und die Rolle der Gewalt, Göttingen 2012. 
• Autobiographische Aufarbeitung. Diktatur und Lebensgeschichte im 20. 

Jahrhundert (Helmstedter Colloquien 14), Leipzig 2012. 
• Leitbilder der Zeitgeschichte. Wie Nationen ihre Vergangenheit denken 

(Helmstedter Colloquien 13), Leipzig 2011. 
• Bewältigte Diktaturvergangenheit? 20 Jahre DDR-Aufarbeitung (Helmstedter 

Colloquien 12), Leipzig 2010. 
• Mythos »1968«? (Helmstedter Colloquien 11), Leipzig 2009. 
• Erinnerungsorte der DDR, München 2009. 
• Der Streit um die Erinnerung (Helmstedter Colloquien 10), Leipzig 2008. 
• Die Krise des Sozialstaats (Helmstedter Colloquien 9), Leipzig 2007. 
• 1990 – eine Epochenzäsur? (Helmstedter Colloquien 8), Leipzig 2006. 
• Kulturen im Konflikt. Die Wiederkehr der Ost-West-Konfrontation (Helmstedter 

Colloquien 7), Leipzig 2005. 
• Skandal und Diktatur. Formen öffentlicher Empörung im NS-Staat und in der 

DDR, Göttingen 2004. 
• Der geteilte Himmel. Literatur und ihre Grenzen in der DDR (Helmstedter 

Colloquien 6), Leipzig 2004. 
• Abschied von der Nation? Deutsche Geschichte und europäische Zukunft 

(Helmstedter Colloquien 5), Leipzig 2003. 
• Heilung durch Wahrheit? Zum Umgang mit der Last der Vergangenheit 

(Helmstedter Colloquien 4), Leipzig 2002. 
• Die Grenzen der Entgrenzung. Zehn Jahre Deutsche Einheit (Helmstedter 

Colloquien 3), Leipzig 2001. 
• Joachim Petzold, Parteinahme wofür? DDR-Historiker im Spannungsfeld von 

Politik und Wissenschaft, Potsdam 2000. 
• Grenz-Fälle (Helmstedter Colloquien 2), Leipzig 2000. 
• Geschichte als Herrschaftsdiskurs. Der Umgang mit der Vergangenheit in der 

DDR, Köln/Weimar/Wien 2000. 
• Grenzen der Vereinigung. Die geteilte Vergangenheit im geeinten Deutschland 

(Helmstedter Colloquien 1), Leipzig 1999. 
• Verwaltete Vergangenheit. Geschichtskultur und Herrschaftslegitimation in der 

DDR, Leipzig 1997. 

  

5. Mitherausgegebene Bücher 



  

• (zus. mit Frank Bösch), ZeitRäume. Potsdamer Almanach des Leibniz-Zentrums 
für Zeithistorische Forschung 2019, Göttingen 2019. 

• (zus. mit Susanne Schattenberg), Die letzten Generalsekretäre. Kommunistische 
Herrschaft im Spätsozialismus, Berlin 2018. 

• (zus. mit Peter Ulrich Weiß), Das 20. Jahrhundert vermessen. Signaturen eines 
vergangenen Zeitalters, Göttingen 2017. 

Lizenzausgabe der Bundeszentrale für politische Bildung: Das 20. Jahrhundert 
vermessen. Signaturen eines vergangenen Zeitalters, Bonn 2017. 

• (zus. mit Christoph Bernhardt, Achim Saupe), Gebaute Geschichte. Historische 
Authentizität im Stadtraum, Göttingen 2017. 

• (zus. mit Stefanie Eisenhuth), Schattenorte. Stadtimages und Vergangenheitslasten, 
Göttingen 2017. 

• (zus. mit Thomas Lindenberger), German Zeitgeschichte. Konturen eines 
Forschungsfeldes, Göttingen 2016. 

• (zus. mit Frank Bösch und Andreas Wirsching), Christian Mentel und Nils Weise, 
Die zentralen deutschen Behörden und der Nationalsozialismus. Stand und 
Perspektiven der Forschung, München/Potsdam 2016. 

• (zus. mit Achim Saupe) Historische Authentizität. Der Begriff des Authentischen 
und seine Bedeutung für den Umgang mit der Vergangenheit, Göttingen 2016. 

• (zus. mit Matthias Berg), Der deutsche Historikerverband im interdisziplinären 
Vergleich, Leipzig 2015. 

• (zus. mit Alexander Koch), Experiment Einheit. Zeithistorische Essays, Göttingen 
2015. 

• (zus. mit Stefanie Eisenhuth und Hanno Hochmuth), West-Berlin. Zeithistorische 
Forschungen/Studies in Contemporary History 11 (2014). 

• (zus. mit Christian Mentel), Das Auswärtige Amt und seine umstrittene 
Vergangenheit. Eine deutsche Debatte, Frankfurt am Main 2013. 

• (zus. mit Norbert Frei), Die Geburt des Zeitzeugen nach 1945. (Geschichte der 
Gegenwart, Bd. 4), Göttingen 2012. 

• (zus. mit Jürgen Danyel und Jan-Holger Kirsch), 50 Klassiker der Zeitgeschichte, 
Göttingen 2007. 

• (Hg. u. a.), Wohin treibt die DDR-Erinnerung? Dokumentation einer Debatte, 
Göttingen 2007. 

• (zus. mit Klaus Große Kracht und Ralph Jessen), Zeitgeschichte als 
Streitgeschichte. Große Kontroversen seit 1945, München 2003. 

• (zus. mit Karl-Heinz Hense), Leitbild oder Erinnerungsort? Neue Beiträge zu 
Walther Rathenau, Berlin 2003. 

• (zus. mit Konrad H. Jarausch), Verletztes Gedächtnis. Erinnerungskultur und 
Zeitgeschichte im Konflikt, Frankfurt am Main/New York 2002. 

• (zus. mit Konrad Jarausch), Die historische Meistererzählung. Deutungslinien der 
deutschen Nationalgeschichte nach 1945, Göttingen 2002. 

• (zus. mit Konrad H. Jarausch), Weg in den Untergang. Der innere Zerfall der DDR, 
Göttingen 1999. 

• (zus. mit Arnd Bauerkämper und Bernd Stöver), Doppelte Zeitgeschichte. Deutsch-
deutsche Beziehungen 1945–1990, Bonn 1998. 

• (zus. mit Georg G. Iggers/Konrad J. Jarausch/Matthias Middell), Die DDR-
Geschichtswissenschaft als Forschungsproblem, München 1998. 



• (zus. mit Gustavo Corni), Die Mauern der Geschichte. Historiographie in Europa 
zwischen Diktatur und Demokratie, Leipzig 1996. 

• (zus. mit Peter Th. Walther), Historische Forschung und sozialistische Diktatur. 
Beiträge zur Geschichtswissenschaft der DDR, Leipzig 1995. 

• (zus. mit Jürgen Kocka), Die DDR in der Geschichte. Fragen – Hypothesen – 
Perspektiven, Berlin 1994. 

  

6. Separata 

  

• Mythos – Zankapfel – Erinnerungsort. Die Potsdamer Garnisonkirche in der 
deutschen Erinnerungskultur, in: Potsdamer Spitze. Mitteilungen der 
Fördergesellschaft für den Wiederaufbau der Geschichtskultur e. V., Ausgabe 
2012, Beilage. 

• Walther Rathenau als Zukunftshistoriker, Leipzig 2000. 

2. Aufl. Leipzig 2001. 

• Walther Rathenau und Maximilian Harden. Facetten einer intellektuellen Freund-
Feindschaft, Leipzig 2000. 

  

7. Aufsätze in Sammelbänden und Zeitschriften 

  

• Zeitgeschichtliches Forum schreibt Zeitgeschichte. 25 Jahre Helmstedter 
Universitätstage, in: Vier Viertel Kult. Vierteljahresschrift der Stiftung 
Braunschweiger Kulturbesitz, Herbst 2019, S. 26 f. 

• Mythos 1989. Rückblick auf ein historisches Jahr. Wem gehört die Friedliche 
Revolution?, in: Deutschland Archiv online, 28.11.2019. 

• Fake Science? Wahrheit und Lüge im staatssozialistischen Geschichtsdiskurs, in: 
Frank Bösch/Martin Sabrow (Hg.), ZeitRäume 2019, Göttingen 2019, S. 111–132. 

• 1848 – 1918 – 1989: Deutsche Revolutionserinnerungen, in: Martin Sabrow (Hg.), 
Revolution! Verehrt – verhasst – vergessen, Leipzig 2019, S. 9–24. 

• »1989« als Erzählung, in: APuZ 69, H. 35–37, S. 25–33. 
• Zeit-Worte in der Zeitgeschichte, in: Axel Schildt/Wolfgang Schmidt (Hg.), »Wir 

wollen mehr Demokratie wagen«. Antriebskräfte, Realität und Mythos eines 
Versprechens, Bonn 2019, S. 24–39. 

• Zeitgeschichte als Aufarbeitung, in: Totalitarismus und Demokratie. Zs. für 
Internationale Diktatur- und Freiheitsforschung 16 (2009), S. 11–25. 

• Das Mandat der Gewissheit. Martin Sabrow über das Selbstverständnis 
kommunistischer Herrschaft, in: Jens Bisky/Enrico Lübbe/Torsten Buß (Hg.), Ist 
der Osten anders? Expertengespräche am Schauspiel Leipzig, Berlin 2019, S. 113–
121. 

• Mord und Mythos. Das Komplott gegen Walther Rathenau, in: Alexander Demandt 
(Hg), Das Attentat in der Geschichte, Darmstadt 2019, S. 325–353. 

http://www.bpb.de/geschichte/zeitgeschichte/deutschlandarchiv/300737/mythos-1989
http://www.bpb.de/geschichte/zeitgeschichte/deutschlandarchiv/300737/mythos-1989


• Dunkle und helle Erinnerung. Wohin treibt die Erinnerungskultur?, in: Lothar Frick 
(Hg.), Gespaltene Erinnerung? Diktatur und Demokratie an Gedenkorten und 
Museen in Baden-Württemberg, Stuttgart 2019, S. 23–27. 

• Kommunismus als Avantgardeherrschaft, in: Frank Bösch/Martin Sabrow (Hg.), 
ZeitRäume 2018, Göttingen 2018, S. 119–132. 

• Verhasst – verehrt – vergessen. Die Novemberrevolution in der deutschen 
Gedächtnisgeschichte, in: Andreas Braune/Michael Dreyer (Hg.), Zusammenbruch, 
Aufbruch, Abbruch? Die Novemberrevolution als Ereignis und Erinnerungsort, 
Stuttgart 2018, S. 309–324. 

• Die Krise der Erinnerungskultur, in: Merkur 72 (2018), H. 835, S. 92–98. 
• Erich Honecker (1912–1994). Der Repräsentant des Realsozialismus in der DDR, 

in: Martin Sabrow/Susanne Schattenberg (Hg.), Die letzten Generalsekretäre. 
Kommunistische Herrschaft im Spätsozialismus, Berlin 2018, S. 203–228. 

• (zus. mit Susanne Schattenberg) Spätsozialistische Herrschaft in biographischer 
Perspektive, in: Martin Sabrow/Susanne Schattenberg (Hg.), Die letzten 
Generalsekretäre. Kommunistische Herrschaft im Spätsozialismus, Berlin 2018, S. 
7–13. 

• Die ziemlich friedliche Revolution. 1918 und die Gewaltfrage, in: Vierviertelkult. 
Vierteljahresschrift der Stiftung Braunschweigischer Kulturbesitz 8, Nr. 30, S. 12–
14. 

• Die Historiker-Gesellschaft in der DDR, in: Matthias Berg/Olaf Blaschke/Jens 
Thiel/Krijn Thijs, Die versammelte Zunft. Historikerverband und Historikertage in 
Deutschland 1893–2000, Göttingen 2018, S. 416–489. 

• Die Gewalt des Glaubens im totalitären Zeitalter, in: Martin Sabrow (Hg.), Glaube 
und Gewalt (Helmstedter Colloquien 20), Leipzig 2018, S. 53–67. 

• Glaube und Gewalt in der Geschichte. Einführung, in: Martin Sabrow (Hg.), 
Glaube und Gewalt (Helmstedter Colloquien 20), Leipzig 2018, S. 9–17. 

• Sowjetheimkehrer in der DDR-Geschichtswissenschaft, in: Berlin-
Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, Jahrbuch 2017, S. 276–284. 

• (zus. mit Jürgen Kocka), Kolloquium zum 100. Geburtstag Wolfgang Ruges am 1. 
November 2017. Einführung, in: Berlin-Brandenburgische Akademie der 
Wissenschaften, Jahrbuch 2017, S. 267–269 

• Verhasst – verehrt – vergessen. Die Novemberrevolution in der deutschen 
Gedächtnisgeschichte, in: Merkur 72 (2018), H. 829, S. 16–29. 

• Erich Honecker – The »Leading Representative«: A Generational Perspective, in: 
Rüdiger Bergien/Jens Gieseke (Hg.), Sociocultural Approaches to Party Rule in the 
Soviet Bloc, 1956–1991, New York/Oxford 2018, S. 313–325. 

• Erinnerungskultur – Was bleibt von der Vergangenheit oder Wovon zeugt der 
Zeitzeuge?, in: Erinnern für die Zukunft – Erinnerungskultur und 
Geschichtsdidaktik. Beiträge vom 15. Häftlingstreffen in Bützow 2017, Schwerin 
2018, S. 34–47. 

• Sowjetheimkehrer in der DDR-Geschichtswissenschaft, in: Merkur 825 (2018), H. 
825, S. 84–90. 

• Lebensgeschichtliche Zeitlosigkeit. Erzählmuster der politischen 
Funktionärsbiographik in der DDR, in: Dietrich Erben/Tobias Zervosen (Hg.), Das 
eigene Leben als ästhetische Fiktion. Autobiographie und Professionsgeschichte, 
Bielefeld 2018, S. 175–192. 

• Expertenkommissionen in der DDR-Aufarbeitung, in: Christoph Cornelißen/Paolo 
Pezzino (Hg.), Historikerkommissionen und historische Konfliktbewältigung, 
Berlin/Boston 2018, S. 245–258. 



• Forschung & Gedenken. Überlegungen zu einer spannungsreichen Beziehung, in: 
Frank Bösch/Martin Sabrow (Hg.), ZeitRäume. Potsdamer Almanach 2017, 
Göttingen 2017, S. 105–118. 

Vorabdruck in: Gedenkstättenrundbrief, hg. Topographie des Terrors, Berlin 2017, 
S. 3–12. 

• Erich Honecker. Diktator aus Wiebelskirchen, in: Simon Matzerath (Hg.), 
Prominente Menschen aus dem Saarland. Von Gräfin Elisabeth bis in das 21. 
Jahrhundert, Saarbrücken 2017, S. 176–187. 

• A Myth of Unity: German Unification as a Challenge in Contemporary History, in: 
Michael/Adam R. Seipp (ed.), Modern Germany in Transatlantic Perspective, New 
York/Oxford 2017, S. 159–174. 

Voreabdruck in: Bulletin of the German Historical Institute London 2016, S. 46–62. 

• Schattenorte. Von der andauernden Gegenwart unrühmlicher Vergangenheit, in: 
Martin Sabrow/Stefanie Eisenhuth (Hg.), Schattenorte. Stadtimages und 
Vergangenheitslasten, Göttingen 2017, S. 7–23. 

• Erich Honecker und Herbert Wehner, in: Martin Sabrow (Hg.), Das Jahrhundert der 
Parallelbiographien (Helmstedter Colloquien 19), Leipzig 2017, S. 157–177. 

• Gefährten, Gegner und Kollegen – Das 20. Jahrhundert der Parallelbiographien, in: 
Martin Sabrow (Hg.), Das Jahrhundert der Parallelbiographien (Helmstedter 
Colloquien 19), Leipzig 2017, S. 9–11. 

• Consent in the Communist GDR or How to Interpret Lion Feuchtwanger’s 
Blindness in Moscow 1937, in: Paul Corner (Hg.), Popular Opinion in Totalitarian 
Regimes, Oxford  2009, S. 168–183 (Erstauflage 2006). 

• Geschichte als Aufklärung. Zur Krise eines lieb gewonnenen Denkmodells, in: 
Demokratie & Gesellschaft 4, August 2017, S. 3–17. 

• Das Mandat der Gewissheit. Zum Selbstverständnis kommunistischer Herrschaft 
im 20. Jahrhundert, in: Merkur 71 (2017), H. 819, S. 5–18. 

• Die Wahrheit der Wunschbiographie: Erich Honecker, in: Volker Depkat/Wolfram 
Pyta (Hg.), Autobiographie zwischen Text und Quelle, Berlin 2017, S. 187–203. 

• 1990: An Epochal Break in German History? in: Bulletin of the German Historical 
Institute 60, Washington 2017, S. 31–42. 

• (zus. mit Christoph Bernhardt und Achim Saupe), Authentizität und Bauerbe. 
Transdisziplinäre Perspektiven, in: dies. (Hg.), Gebaute Geschichte. Historische 
Authentizität im Stadtraum, Göttingen 2017, S. 9–22. 

• Der Palast der Republik als zeithistorischer Lerngegenstand, in: Palast der 
Republik. Ein Erinnerungsort neu diskutiert, hg. von Stiftung Humboldt Forum im 
Berliner Schloss, Berlin 2017, S. 31–36. 

• Mandat und Maßnahme. Kommunismus als Avantgardeherrschaft, in: Schauspiel 
Leipzig. Spielzeit 2016/17, Die Maßnahme/Die Perser, Leipzig 2017 (ohne 
Paginierung). 

• Der »Rote Oktober« und sein Nachhall im geteilten Deutschland, in: 1917 
Revolution. Russland und die Folgen, hg. vom Deutschen Historischen Museum 
und dem Schweizerischen Nationalmuseum, Dresden 2017, S. 125–139. 

• Abschied von der Aufklärung? Über das Erlösungsversprechen unserer 
Erinnerungskultur, in: Merkur 71 (2017), H. 813, S. 5–16. 

• Historia vitae magistra? Zur Rückkehr eines vergangenen Topos in die Gegenwart, 
in: Frank Bösch/Martin Sabrow (Hg.), ZeitRäume 2016, Göttingen 2016, S. 10–20. 



• Walther Rathenau – Ein Repräsentant der Republik, in: Michael Dreyer/Andreas 
Braune (Hg.), Weimar als Herausforderung. Die Weimarer Republik und die 
Demokratie im 21. Jahrhundert, Stuttgart 2016, S. 189–201. 

• Der Begriff Zäsur, in: Andreas Braune u. a. (Hg.), Umbrüche. Festivalband zum 6. 
Weimarer Rendez-vous mit der Geschichte, Bad Berka 2016, S. 19–24. 

• Transformation der Geschichte in der Erinnerungskultur, in: Jahrbuch für 
Kulturpolitik 2015/16. Thema: Transformatorische Kulturpolitik, S. 291–296. 

• Lebenserinnerung und Parteigedächtnis. Zum paradoxen Charakter politischer 
Autobiographik in der DDR, in: Patricia F. Blume/Thomas Keiderling/Klaus G. 
Saur (Hg.), Buch macht Geschichte. Beiträge zur Verlags- und Medienforschung. 
Festschrift für Siegfried Lokatis zum 60. Geburtstag, Berlin/Boston 2016, S. 185–
202. 

• Die Last des Guten. Versuch über die Schwierigkeiten des 
Demokratiegedächtnisses, in: Thomas Hertfelder/Ulrich Lappenküper/Jürgen 
Lillteicher (Hg.), Erinnern an Demokratie in Deutschland. Demokratiegeschichte in 
Museen und Erinnerungsstätten der Bundesrepublik, Göttingen 2016, S. 317–333. 

• Die historische Herausforderung der deutschen Einheit, in: Martin Sabrow (Hg.), 
Die schwierige Einheit (Helmstedter Colloquien 18), Leipzig 2016, S. 9–23. 

• Walther Rathenau und die Ordnung der Moderne. Zum Erscheinen von Band I der 
Walther Rathenau-Gesamtausgabe, in: Mitteilungen der Walther-Rathenau-
Gesellschaft 24 (2016), S. 30–36. 

• Writing Contemporary German History in the Present, in: Thomas 
Lindenberger/Martin Sabrow (Hg.), German Zeitgeschichte. Konturen eines 
Forschungsfeldes, Göttingen 2016, S. 13–27. 

• (zus. mit Thomas Lindenberger), German Zeitgeschichte. Zur Einleitung, in: 
Martin Sabrow/Thomas Lindenberger (Hg.), German Zeitgeschichte. Konturen 
eines Forschungsfeldes, Göttingen 2016, S. 7–11. 

• Mythos – Zankapfel – Erinnerungsort. Die Potsdamer Garnisonkirche in der 
deutschen Erinnerungskultur, in: EPD Dokumentation (2016), H. 18/19,  Beiträge, 
Reden und Predigten aus der Kontroverse um den Wiederaufbau der 
Garnisonkirche in Potsdam, S. 13–20 (Nachdruck). 

• Der Apfel von Wiebelskirchen. Plädoyer für einen entgrenzten Blick auf die 
deutsche Teilungsgeschichte, in: Frank Bajohr/Anselm Doering-
Manteuffel/Claudia Kemper/Detlef Siegfried (Hg.), Mehr als eine Erzählung. 
Zeitgeschichtliche Perspektiven auf die Bundesrepublik, Göttingen 2016, S. 69–80. 

• Die Aura des Authentischen in historischer Perspektive, in: Martin Sabrow/Achim 
Saupe (Hg.), Historische Authentizität, Göttingen 2016, S. 29–43. 

• (zus. mit Achim Saupe), Historische Authentizität. Zur Kartierung eines 
Forschungsfeldes, in: Martin Sabrow/Achim Saupe (Hg.), Historische 
Authentizität, Göttingen 2016, S. 7–28. 

• (zus. mit Achim Saupe), Historische Authentizität. Eingem Gegenwartsphänomen 
auf der Spur. Leibniz-Forschungsverbund Historische Authentizität, in: Magazin 
Museum.de 24 (2016), S. 94–107. 

• Die DDR 25 Jahre danach: Historisierung als Hoffnung, in: Ulrich Mählert (Hg.), 
Die DDR als Chance. Neue Perspektiven auf ein altes Thema, Berlin 2016, S. 181–
188. 

• Historia vitae magistra?, in: Zeitschrift für Politikwissenschaft 25 (2015), H. 4, S. 
561–571. 

• Schattenorte. Vom verschämten Vergessen und emphatischen Bekennen 
unrühmlicher Vergangenheit, in: Frank Bösch/Martin Sabrow (Hg.), ZeitRäume. 
Potsdamer Almanach 2015, Göttingen 2015, S. 132–142. 



• Mythos Einheit? Die deutsche Wiedervereinigung als zeitgeschichtliche 
Herausforderung, in: Martin Sabrow/Alexander Koch (Hg.), Experiment Einheit. 
Zeithistorische Essays, Göttingen 2015, S. 9–25. 

• (zus. mit Ernst Schulin) Zur Walther-Rathenau-Gesamtausgabe, in: Walther 
Rathenau. Schriften der Wilhelminischen Zeit 1885–1914 (= Walther Rathenau-
Gesamtausgabe, hg. von Martin Sabrow/Ernst Schulin/Edgar Büttner, Bd. 1), hg. 
von Alexander Jaser, Düsseldorf 2015, S. 10–12. 

• Der Begriff Zäsur, in: Andreas Braune u. a. (Hg.), Umbrüche. Festivalband zum 6. 
Weimarer Rendez-vous mit der Geschichte, Bad Berka 2015, S. 19–23. 

• (zus. mit Matthias Berg), Der Fachverband der Historiker und sein historischer Ort. 
Dimensionen einer vergleichenden Verbandsgeschichte, in: dies. (Hg.), Der 
deutsche Historikerverband im interdisziplinären Vergleich [Comparativ 25 (2015), 
H. 1], Leipzig 2015, S. 7–18. 

• Die vergessene Erinnerung. Kommunistischer Widerstand und kulturelles 
Gedächtnis, in: Klaus G. Saur (Hg.), Widerstand im »Dritten Reich«. Kolloquium 
an der Staatsbibliothek zu Berlin im Mai 2014, Frankfurt am Main 2015, S. 69–87. 

• Schattenorte, in: Merkur. Deutsche Zeitschrift für europäisches Denken 69 (2015), 
S. 77–84. 

Nachdruck unter dem Titel: Schattenorte. Städte und Stätten mit symbolischer 
Aufladung im Wandel der Erinnerung: Von der Stolz- über die Scham- hin zur 
Akzeptanzkultur, in: Eßlinger Zeitung, 8.8.2015. 

• Zeitgeschichte als Jubiläumsreigen, in: Merkur. Deutsche Zeitschrift für 
europäisches Denken (2015), H. 2, S. 43–54. 

• Jahrestag und Jubiläum in der Zeitgeschichte, in: Martin Sabrow (Hg.), Historische 
Jubiläen, Leipzig 2015, S. 9–23. 

• Jahrestag und Jubiläum in der Geschichte, in: Vierviertelkult. Zeitschrift der 
Stiftung Braunschweiger Kulturbesitz 4 (2015), H. 16, S. 5–13. 

• Der nationalsozialistische Zivilisationsbruch in der geteilten deutschen 
Geschichtskultur, in: Museumsverband des Landes Brandenburg (Hg.), 
Entnazifizierte Zone?, Bielefeld 2015, S. 17–42. 

• Zeitgeschichte schreiben in der Gegenwart, in: Merkur. Deutsche Zeitschrift für 
europäisches Denken 68 (2014), H. 2, S. 122–131. 

• Verschwindende Brüche. Der Potsdamer Streit um die architektonische 
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• Wieso feiern wir die Einheit am 3. Oktober?, in: Bild am Sonntag, 3.10.2019. 
• Eure sozialistische Hoheit. Ein deutsch-deutsches Politikum: In den achtziger 

Jahren kam es zu Geheimverhandlungen mit den Hohenzollern über die Rückkehr 
des Sarge Friedrichs des Großen, in: Frankfurter Allgemeine Zeitung, 18.12.2019. 

Online unter: Hohenzollern-Debatte: Geheimverhandlungen schon mit der DDR. 
Um das preußische Erbe wurde schon das gesamte zwanzigste Jahrhundert 
gestritten. Das Haus Hohenzollern verhandelte auch schon mit der DDR. Dabei ging 
es um die Särge zweier Preußenkönige. 

• Historiker reagiert im Hohenzollern-Streit „Ihr Vorgehen greift die Freiheit der 
Wissenschaft an“. Im Erbstreit gehen Hohenzollern rechtlich gegen Historiker vor. 
Der Direktor des ZZF sieht eine „Unkultur der Einschüchterung“ und antwortet im 
offenen Brief, in: Der Tagesspiegel, 21.12.2019. 

Paralleler Abdruck auch in den Potsdamer Neuesten Nachrichten vom 21.12.2019 
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